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fünf Jahren oder mit Verurteilung auf Be­
währung oder mit Strafarrest 'bestraft.

(2) Wer die Tat unter Anwendung oder 
Androhung des Gebrauchs von Waffen be­
geht, wird mit Freiheitsstrafe von einem 
Jahr bis zu acht Jahren bestraft.

(3) Im Verteidigungszustand wird die 
Tat nach Absatz 1 mit Freiheitsstrafe nicht 
unter einem Jahr und die Tat nach Ab­
satz 2 mit Freiheitsstrafe nicht unter drei 
Jahren bestraft.

§ 268
Mißbrauch der Dienstbefugnisse

(1) Wer seine Dienstbefiugnisse oder als 
Vorgesetzter seine Dienststellung miß­
braucht und dadurch vorsätzlich oder fahr­
lässig schwere Folgen verursacht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit 
Verurteilung auf Bewährung oder mit 
Strafarrest bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer als Vor­
gesetzter gegen einen Unterstellten rechts­
widrig Gewalt anwendet, ihn mißhandelt 
oder zu unerlaubten oder entwürdigenden 
Handlungen nötigt.

(3) Im Verteidigungszustand wird die 
Tat nach Absatz 1 mit Freiheitsstrafe von 
einem Jahr bis zu zehn Jahren bestraft.

§ 269
Verletzung der Dienstaufsichtspflicht 

durch Vorgesetzte 1 2

(1) Ein Vorgesetzter, der Unterstellte zur 
Verletzung von Dienstvorschriften auffor­
dert oder ihre Verletzung aus Nachlässig­
keit oder Pflichtvergessenheit duldet, wird, 
wenn durch dieses Verhalten des Unter­
stellten fahrlässig schwere Folgen für das 
Leben oder die Gesundheit von Menschen 
oder für die Gefechtsbereitschaft oder 
Kampffähigkeit der Truppe verursacht 
werden, mit Freiheitsstrafe bis zu fünf 
Jahren oder mit Verurteilung auf Bewäh­
rung oder mit Strafarrest bestraft.

(2) Wer die Tat im Verteidigungszustand 
begeht, wird mit Freiheitsstrafe von einem 
Jahr bis zu acht Jahren bestraft.

§ 270
Beleidigung Vorgesetzter oder 

Unterstellter

(1) Wer als Unterstellter einen Vorge­
setzten oder als Dienstgradniederer einen 
Dienstgradhöheren während des Dienstes 
oder wegen dienstlicher Obliegenheiten 
außerhalb des Dienstes verleumdet oder 
beleidigt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
zwei Jahren oder mit Verurteilung auf 
Bewährung oder mit Strafarrest bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer die Tat 
nach Absatz 1 als Vorgesetzter einem Un­
terstellten oder als Dienstgradhöherer 
einem Dienstgradniederen gegenüber be­
geht.

§ 271
Verletzung des Beschwerderechts

Wer als Vorgesetzter eine ordnungs­
gemäß eingereiche Beschwerde eines Unter­
stellten nicht bearbeitet, zurückhält oder 
den Beschwerdeführer zur Rücknahme der 
Beschwerde nötigt, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu zwei Jahren oder mit Verurteilung 
auf Bewährung oder mit Strafarrest be­
straft.

§ 272
Verrat militärischer Geheimnisse

(1) Wer militärische Geheimnisse uner­
laubt offenbart, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu fünf Jahren oder mit Verurteilung 
auf Bewährung oder mit Strafarrest be­
straft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer geheim­
zuhaltende militärische Dokumente oder 
Gegenstände sich unerlaubt verschafft, für 
Unbefugte zugänglich aufbewahrt oder 
durch vorsätzliche Verletzung der Vor­
schriften über die Wachsamkeit geheim- 
zuhaitende militärische Dokumente oder 
Gegenstände fahrlässig abhanden kommen 
läßt oder militärische Geheimnisse fahr­
lässig offenbart.

(3) Wer durch die Tat schwere Folgen 
für die Gefechtsbereitschaft oder Kampf­
fähigkeit der Truppe vorsätzlich oder fahr­
lässig verursacht, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu acht Jahren oder mit Verurteilung 
auf Bewährung bestraft.

(4) Der Versuch ist strafbar.


